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Trage die Heimat im Herzen
Fasl 20 Jahre sind 6s h€r. s€it ich die st€b6nb{troisch6 Hoimat
verleß. so vi€le ir€md6 Länder. städt6, L€nds*rafl€n haben
mich in all den Jahr6n umlEngen. Aber nun sohr€iben sie, Sie
scnraiben aus der Helmat: ,,Komme doch wl€der, komm doch
€hmal zu B6udr-' Wl€ wlrd das werden? Das wiedercehsn!
All€s i6l so andeB g6worden- Fast lür.hla ldr mich. Und doch
zl€ht mi(*l eine uneidoßtehliche Sohnsucht nach Hause. So
s€l €s denn! lch will es versüchen.
Sj€ naben uns he. ln dls Ferne vor Jahren €in Li6d geschickr,
da8 lnser Plarer verlaBt har und das d€r ält6 Kantor venonl
hab€n soll. wie qing da3 nur?

Trag6 die Heimar lm HBrz€n,
Glaube srers an oin Wl€d€rcehn.
EB w€rden Tränon und Schmezen
Einmal, einmal ve.gshn.
Einnal läuten die Olooken

Einmal werden wk all6
Wl€d6r vereinigt s€ln.
Hall€ lesi in der S€61€
Das Llchl das nie venlscht,

So s€i s denn: Aui nädl Siebenbürsenl

Wlf haben das sdöno O3terrcidr hinler um gEla3s€n und ha-
bsn dle onsaiscie Tlslsbene durdtmess€n. Wk nAhern uns
d€r Grenze des fomänlsohen Valerland6s. Rut€n sie nicht:
CURTICIi Da sind dle Grenzposlen, dis ,,Grsnloer " mil den
gfün€n Hülen und d€f Fasanenleder darauf. Romänische Lau-
t3, l\,{eine Kirdheii slalgi aut in mir, mons Jugend. Wech
h6lllg€.hauerliches Gelilhl:
Aus der Juqendzeit, aus der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir jmm€rdar:
O wle liegt so weit, o wio liegt so weil,

O d|r Heimatflur. o du H€lmatllur,
Laß :Lr deinem h€ilg€n Baum
l\4lch noch elnmal nur, mloh noch einma nu,
Entlllghn im Traum.
Kelns Schwalbe bringl, k€lne Schwalbe bringi
Dlr zurück, wonach du wehgt:
Doch die Sdrwalb€ slngl doch die Schwalbg 3ingl

Ab lch Abschied nahm, ab icft Absdried nahm
Wa.en Kisten, Kaston a.tuv€r:
Als lc'i wiede*am, als lch wiederkam,

Und doch lebt in mlr €lns groR€ Erwadungl

Dl€ Bäder des zuge6 knattern. sie rollen ohn€ Aulenlhalt, lm-
mor näher kommen wird€r Siobsbüruischsn Landschaft. Eben
hab3n wir aulg*ehon:u der alten Burg von D€va. lm Vorüber-
slell€n slreift unser Aug6 di€ F€ld6r. Ko.nl€ld€r, Komblunen
und roter Mohn m Rand€ der Felder, Mal$t€ng€l! Wie lflge

haben meine Auq6n kelne lMajssrengel g€s€hen, dieses Wahr-
z€lchen sieberbürglach6r Felder.

'Wenn i.h durch dl€ F€ der schreite,
Durch die Wiesen. durch die Au n,
GrüBen mich von ieder Seire
Sdöne Brumen: öt und blau.
Liebe rot und Tr€u€ blau,
W€trf, 

'ch 
di€€ Fa6€n 6dtau,

Tlag' icn wirrig lsde Not
B au und rol biE in d€n Tod'!

Und nun durchbrausi d€r 'Wiener Walz€f' Bfoos, Mühlbaoh
und lotul die ali€ HeuDt-Hermannstadt, Dod stand inm€r vor
d€r gro8sn Kiroha am HuetplaL das Denkmal des Sacßen-
bischors und G6sd'lohlsschreibers G. D- Teutsct', don silzt wohl
auch heute nodl d€r $heue Eckart d63 kloln€n Volkes dor
Siebenbürqer Sachs€n der oberhirte und Bbchof und sorct
slch um d6 Wohl€rgshen de. svedraulon Herde-
Frsck fliegt vorb€|, Fogarasch komml, Dann slnd dis Karpaton
da, wir sind mjtl€n in Siebenbürgan. D€r N€goi zu unser6r
Bsc.lrten und bäd zslgi sich def Butschslso,r. Der Könis3t6ln
ragt empor in all€r H€rric$keit und Kühnh€lt. wie oit haben
wir es gesung€n dl63€s Li€d von Sieb€nbilrgen, wenn wir aTs

9chüler mit umern Lohrern, mit Valer |Jnd Mütter, rnit def
qanzen Gemeindo ausdckien zum Mall$t 6m schullestplaE,
das Lied, da zor Hymn6 der Heimat g6word€n wa.!

Sl€benbürgen, Land des Segens,
Land der Fülle und der Kraft,
lvll dem Gürtel d€r Karpaten,
Um das grü.€ Kl€ld der saaten,
Land, voll Gold und R€bensait.

Slebenbürgen, M€ol€sboden
Elner längst verllo$'n€n Flut
Nun ein Meer von Ahronwogen,
Dsssn Utur waldumzogen
An der Bru3t de3 Hlmmels roht
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Siebenbürg€n, 3iße Heimat,
Unse. Ie!res Heimalland:
sei geE.üßl in deiner sch6ne
Und um alle dein€ Söhne
schllnge sich d6r Elntracht Bandl

Inzwischen slnd wir in das Burzenland eingeiahren. Schirka-
nyen iegi hlnl€f uns, Es kommen vladeni lnd schnäckendorl
rld oa - s€Fr fr LeLLe. .derBerq derZeqrerderq. Da6
Wahrz€ch6n von Z€id€n. lhm ist richts geschehen in atl d€n
Jahren und Jahrzghnl€n. Kobig und bfeitspurjg liegt er da,
Wie oli habsn wir ihn als Kinder erklette.t, Wie oil sind wk um
ihn heru.n g€gang€n, wie oft | eßen wir uns hinunler zum Zeid-
ner Wadbad, oas Waldbadl Ja, dort muß es li€gen hinter j€-
nen Wädern, v€rsl€ckt in don Bäumen, der Tumm€lplatz un-
serer KIndh€lt, das Paradies vergangener zeiten. In d€m l€f-
nen Osl€n, wo wif gewesen, da wufde es einem gegeben in
de. Sehnsuctlt nach der Heinat zu singen:

lch kenn ein Oorl Im Burzenlmd,
Das ist .o sohmlct 0nd schön.
Ooch niemand einos schöne. land,
Nachdem 6r es gesehen!

Der stolze Barg i.n kia.en Blau

Und Weg und Sleg in Wald lnd Au
Der Wandr€r sllll dufchzieht.

So liegt da€ Oorf im Burzenland

Und ri6mand 6lno3 schöner rand
Durchslr€llt €r Wald und Flur.

Nun bir lch schon drei Tage daheim! S€jt drei Tagen wi€der
in Zeidenl V al.s hat sich veränderl. Llanches wurde am Rand€
der cem€ind€ g€baut, dle damals 6000 Seeien zähhe und
heut€ ein€ Sladl von rahezu 20000 E nwohnern geworden i3t.
Aber der a t€ K€rn die C iy, ist nahezu unveränded geblieb€n.
lch geh€ imner wieder durdl die Gässen: Durch die Markl'
gasse, über den Ma.klplalz, durch die HinteF, Neu-, Langgasss,
die Belge.-, Wgihsr-, Mühl- und Sl.-L-Roth-Gäss, lch wei8:
dorl wohnt€ di€ und dort ieno Familie. Mandrmal begegns idl
Bekannlen ond Belreundeten. Wir bleiben srehn, reichen
uns die Hände. Wi6 das doch isl. wenn man nach lange. Z€it
liebe, traute Gesichler wieder e*ennen darl, Hände schütle|n
darl, Hände der Arbeii, Hände, die immer wieder gebetet ha-
ben, Hände, die uns im Geiste segnen. In der Mittagsstundo
stieg ich 2um Beryeldten empor. Es war ein wundervoll klar6r
Sommertäg, D€r Hlmme azurblau, die Ausschi einzigartig. lch
durtte rnen6 Blcke schweilen assen nach H€rzenslusti Zu-
nächst üb€r Z€ den, dann w€lier nach Kronstadi hin, und äur
der andaren S€lto Brenndorf zu mit seinen Funkmasten, nach
Feldsdorl Üb€r das ganzo Burz€nland und da steigt in m r das
Lled auf, das RudoLf Klusch denr Burzenland€ qeschenkl und
das wir auch ln d€f Ferne immer wieder singen:

Burzen änd, du wunderschönes Heimatland,
wo der Königstoln schaul liet ins Ta hinein,
wo der Adl€r ha!st aul hohem Felsgestein,
lst mein H€irnalland, da möcht ich sein.

Bur2enland, o du Heimalerde,
Du bist so wundsrscrrö.,
Möchl nae von daf gehn,
BuEenland, o du tloimalerde.
Du mein liebstes Pläizden auf der Weli

Teure Heimat, wo die gute Multer ruht,
Wo ich !€rnle €lnst, was lieb ond gut,
Wo dls Wälder rauschen, wo dio Wälder qrün,
Wo am Wald€smnd viol schöne BLumen blühn.

sollt ich dlch ein31 nlcht mehr wied€rsehen -
Deiner Berge Prach! - wo alte Burgen slehn -
Dänr wilL ich 6in l€lzies [,14] d]r saqen:
Letzle Wort, noch so weit von dir:

Burzenland - o du H€ malerde _
Du b st so wunderschön,
Möcht ni6 von dlr gehn
Burzenland, o du H6imal€rde
Du mein i€bstos Plätzch€n auf der weltl
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So 6t{as kann einem nu. in der alten Heinat gebolen we.den
Dros6 

'nhrerde 
Aui-erksanr\eil aller ms n6r Lr6benl Sie haben

hir am Abend e n Ständchsn darbringen las3en, Die Blasmusik
war dä und dann kamen viels M€nsch€n, Nachbarn, Auch von
dei GasB€ kamen sie einlach hersin und s!€ lten sich dazu,
Sie wolLter e nJach mithören, sich milfreusn an unsorer Ffsude,
die Musik mltgonießef. Es waren die altan fi4äfsche Lnd lve-
lodlen. Di€ Gesichter der Mus kanten slnd nloht mehr diesel-
ben. Sie haben sich vsrjüngt. Die l\,4usik äb€r, d e Freude am
Spielen, isl di6 gleiche wie damals in me nor Jugendzeit. Wie
lst das zaubefhafl, wenn man bedenkt: Eln€ ganz neue Gene-
ration, di€ abor de alte Tradirion w€lieft0hrl. Baumslritzel
wurdo gereicht, €s kreist das Weing a3,
Zur Abwechslung land sich an Ort und Sr€ l€ ein Chor zusam-
men, der liebe, lräut6, sächsische Volks ieder sang, d e mein

Oer Honledsrreoch, der Honte.tslreoch,
Die blaeht gor hisci en Moa,
Do song e klinzidr Fiqyeldren
E tied vu Laew uch Troa.

Baem Honterrsteod!, baem Hontertstreoch
Mir saussen Haund en Haond-
Mir woren en der Moaenzeckt
De g aeckrichsten aem Laund.

Baem Honterlslreöch, baem fionterlstreoch
Zem Uefschied genq el nea.
Kam bauld zarack. kam bau d zarack
M6ng A lenaevsl€r l€4.

Baem Honterlstreoch, ba6m Hontertstr€och,
Do sauss er treofich [,leed.
Der Vlujel schwechl, de. Honterlstrgoch,
Die huot lonqhaer verblaehr.

E nes Tages pilgerte ich lm Abenddämhern aul den ze dnor
€v. Frledhol. Wie viele Steine !nd Denkmäl€r sird :u den irü-
h€fen dazugekommen. Der lebt nicht rdehr, urd der, und der.
Nöch lmmer aber lsl unser Friedhof schön, wi€ in alter Z€t-
Hier bewähd sidr Zeiden als Blumenstadl. D€f ganze Ffiedhol
isl ein Meer von Blumen: Salvien, Krysanlhenen, Rosen. Indem
ich an diesem und ienem Grab Halt mache, mbn in die In-
schrift veniel6. eFteht manch slatllidF. wohlverdiento Gestalt
ünserer Gemeinde vor mir. ZuleEt aber lrat ich an das Grat,
meines vaters. Dort bin ich lange gestanden, habe nachgedacht
über Leben und Tod. über den tieleren Sinn des Lebens, dar-
über, was unser Vater unsern Haose und ußerer Fanilie ein_
mal bedeutel hal. ein sächs scher Bauer, der s ch nie schofte,
d€r morgens lrÜh das Werk begann und nur spät zur Ruhe
kam. Mit wievlel Feß und schweiß lsl das Br0l geschallen
worden lür diese He mat durch d e Jahrhunded€. Hab Dank,
I eber Vater, Iür a les! Urvermutet zog durch meinen Sinn das
Lied , Vom ELterngrab'.

Tage ang habe ich morgens, mittags lnd am Ab6nd aufqe-
horcht. wenn Zeidens GLocken erkangon. lch konnte mich
n chi satl hören. Am leizlen sonntag mein6s Auf€rthalles in
der alten H€inal leierte die Geneinde ihr Klrchw€ihlesl- w€lch
6in Geiühl, nach so vielen Jahren das alt6 Gott€8haus wieder
einmal betelen zu dürien. Der ato, verträuto Klang der orgel,
d€r aie Sp.uch Über dem Triu.nphboqen, d€r das Kirchon-
sch ll vom Chonaur. trennl: Psalrn 30, 14: , Mll GOTT wollen
wir TATEN tLn.' Dann dle übe(sschend wlrk€nd6, im Jahre
195s konsolidierte, be.ühnt€ Kassetlendeck€l Dl€ 3cnöne. 96_
schmackvolle Malerei in Schilt und chor und dann der Gottes-
dienst, wie er nur in Siebenbürgen gereiert werden kann
Gewaltiq erbraust der Choral:

Gro0er Gott wi. loben Dich-
H6tr, wi1 Dreisen Deine Slärke.
Vor olr neigl die Erde sich
Und bswunderl Deine Werke
Wle Du warst vor aller Zeit,
So b 6ibst Du jn Ewigkejil

Und dann hört die Gernelnde in der P.€digt elwas über die
z6id'ier Glocken. lm Jahre 1892 hate man naoh 450 Jahren
n6u€ Glocken auf dle Gloc*enslube ge2ogen, dl9 gfößle von
ihnen lrug in hr Erz genelßet den spruchl
,,SachsenlleiB und Bürgersinn,
St€llten micn als Wächier hin,
Dä0 ch künde jedezeit
Al6n Menschen Freud und Leid"-



Dl€ zweite Clocke tfus dle Worter 'Den L6benden eine man-
nende Stmme, den Toten on lr6undlcher Baqlsiter an den
Ort der Ruhel"

Dle drirte wendete sich mil d€m wolt an die Höfer:
,,t\r€jne Klänge seien eurer S€Bl€ Fl(]gel,
Die euch in Freud'und Leid naoh oben führenl"

D€r kleinsten ctocke Wunsoh laul€t:
,,Fiede br n9' sieis mein Aeläul6l"

lm Kriegsjahre 1916 \rurden aul höheren Beteht drei der ctok-
l€n vorn Turme gesrürzl und In Munition veMandelt Nur die
drntgröBte Glocke brieb verschont. Am 18. Mäz 1923 tand dis
Einweihung der neutugeschattt€n clocken sratr. Dis gröBt€
b€hielt bry, bekam wieder aul allg. Wufisch den ahen Spructr.

Dle 2weitgröote üägr nun die lnschift:
, Hafnonlsch klangen vier iur Höh€i
Drei tri6b def Krieg in Not lnd Wehe.
Gemeinsinn hieB sie n€u €rstehn,
Zu Gott€s Preis und lrom em Fl€hi"l

Die Inschriil der kleinsien Glocke lautei heuie:
,,EfhaTt uns, Her, bei Dein€n Wort,
Erhält uns deutsch an dies€m Od l

DIe vielen, vielen Zuhörer wa,en efgrillen, als dio M€nge ein'
stimmte in das alte Retormaiions- und Luiherlied:

,,Ein teste Burg ist unser Gott.
Eln guto Wehr und Waffen-
Er hillt tjns lrei aus aller Not,
Die uns jeEl hai betrolfen,

^4it 
Ernst €fs j€lzl meinl .

groß Macht und viel List
Sein srausam Rüstung ist.
Aui Erden ist n cht sein s Gt€ichen"l

Das schönste in der allen Hoimal war, daß ich bei meiner
l,lurter sein konnle. Ohne si€ wär€ att das schöne, att di€ Er-
innetung kah und ohne Inhalt und H6rz gewesen. Aber nun
war sie da. diesor Meßch. d€r mlch 6inst unter seinem Hezen
getragen, der mi.h gesund g€ptlegt, wenn idr als Kind kr6nk
laq. Von ihren Lippen hsbe idr vernommen den ereten Laut
meiner lieben Mutterspradrs und dsn sächsiscien lrauten Hei'
maldialekl- lhr liebevoller Oeßt, lir€ güte Hand waltet inmer
noch in unserm alten Hause, an dessen Zlm'nerbalken die
Jahreszah 1728 eingekerbt is1. neb€n den Anrangsbucnstaben
meines GroBvaters müfienldlers€lts, Die selben Bilder wie
€lnsl, die gelchen Gebräuch€ wl6 h m€ln€r Kindhelt und
meiner Jusend, ja glejch€n Sp€ls€n, lnd Multef weiß noch
lmmer, welches meine Lieblngsg€rlchie sind. Sie sprichr nichr
vlel, aber ich spüre, wie ihr guler Gsisl imrner noch das Haus
mil Lebe u.d Güte r€gied, Alt lsl sie geworden in all den
Jahfen, meine Mutt€r, grau, und lm Gesiöht zeigen sich Run-
r€n. Xein Wunder, wenn man bedenkt, dL/ch wie schwer€
Schicksale sie hat hindurchg€hen müssen! Nun ab€r sd'oinr
das Böse versossen. Füf sls lst dl€ Geqenra.t entsdreidend.
Und die Gegenwart bin jelzt ich, lhr Sohn, der lange vermiRto
und nun doct! nodr einmal H€lngekehdel So geht mir unwill-
kürlici die alte lraute lMelodie durcl' den Sinn: ,,Wenn du nocn
sine Mutter hasl, so danke Golt und sei zuifi€den. Nichr jedem
aul dem Erdenrund ist dieses hoh€ G ück beschieden-'

Dann kommt noch 6jn Tag lm Waldbad mil den Jugendgespie-
€n und -gespiellrnen, soi€rn sl€ noch in der alten Heimal
sben. Es ist nlcht firehr wl€ 6s war. Es wurde größer und

großadlger. Großos Bassln, nsu€r Sprunglum. Vornehme Re-
stauration. und - werch eine Übornschung - ein sroßer,
künstLicher Sea, d€m Goldlale 2u gel€gen, Man iähn Boot, man
rud€rl im Mondenschein, sroBe W€llr ,,Mondbeglänzte ZaubeF
nac*!i, di6 don Sinn getang€n häll, Wunde.volle Märdtenwell
€l6iq aul in deiner alren Pracntl" Aber ich denke der alten
Z€ilen, da wir mit unsern Lohr6rn Thomas Dueck und Georg
Goebbel Hdd anlegren und lm l.elwillig€n Arbeitsdienst ver-
bssserten, w6 im Winter Schaden g€litlen hatte. Unser Turn-
lehrer Georg Goebbel srfand das Waldbadlied:

Erwacht aus dumpiem Bdten, lhr Bfüder groß und kl€in.
LäDl die zu Hause hüten, di6 Llcht und Sonne scheun,
lm Waldbad wird gebauei, 6in Beck€n r€in€r Flul,

Dan sollen wir uns süecken, erlrlschen unser Btut.
Br(jder gr€ill die Afbeh an, sl€mmt €uoh ln die Spelchen,
Nlemals ist genug getan, wttl rnan was streichenJ
lvll Jedor Schaulel E.de, mi lsd€m Kfamp€nhieb,
Da haun wir eine Kerbe in H€imatboden tieb!
Es sol en einst drals oson, dan di€, d € hier geschältt,
Slch s€ ber treu qewosen, ln tf€u6r Brüderschaft.
Brüdef greil die Arbeit an . . ,

lJnd nun bin idr schon wieder ln m6iner neuen Heimat, in un-
sefem Mutlerland. Oil silze idt gan: slilt und sinne. Wo sind
meine Geddken? Oahoim! In de. ällen Heimat Es üar so vre'
Schön6- Es war alles so schön, w€il €s ei.sl me{' qewesen_
Mein und der Unsern. Was m6n abe, im Heuei trälgl kann
ernem niehand nehmen. Nsmand vermag auszulösdren dte
unveräußeniohen Erinnerungen, Därum so I es gehört und ge-
s!ngen werden immerdar, da3 in schwerer zejr entstandens
Lled:

Träge die Heimat im Hezen. Glaub€ srets an ein Wjedercehn.
Es sollen Tränen und Schmerzon olnmai, einmat veroehn,
Ei.mal läut6n dle clocken dl€ H€lmkehr etn.
Eiimal werden wlr alle wi6d6r v€f€lrigl sein.
Halte test in der Seele das Llcfit, das nie vertisdlt,
Gon isi trou, Er häh. wsnn altes brlcht!

lcn mu8 nach dem Budr greiton. da3 si6 mir mitgegeben haben,
r.n blatle(e ünd slo8e aur Meschendörlers "Siebenbürqis.heElegie':

Anders rauschen die Brunnen, and€rs rinnt hier die Zeil.
Fr(ih laßt den slaunende. Kiab€n Schauder der Ewiqk€it,
WohlvF mau. l ir G üllen. mod€d der Vc.er C.bein,
Zögernd nur schlaqen die Uhrer, zögernd bröckell der St€in,
Sl€hsi du das Wappen am Tor€? Längsl verwelkte di€ Hand,
Völk€r kamen und sinsen, selbsi ihr Name entschwand-
Ab€r der lromme Bauer säl ln der Totenschrein.
Schneidei aus ihm soir Korn, k€li€d aus lhm seinen Weln.
Andefs schm€cki hier der rVäawind. anders der Duit von Heu,
Anders klngt hier das Lied von Li€be und ewiger Treu.
Roier Mond, vieler Näct'le €inzlE gelieble. Freu.d,
Elgichte die Stime den Jüngling, dig der Mittag gebräunt,
Feilte ihn wie der gewaltige Tod ml betäubendem Fuch,
Wi€ in gdnrichem Dämmer Eicbbaum mit weisem Spruch.
Ehern, wie die Gesljrne, zoqen die Jahr6 h€iaui,
Aclr, schon ist es September. LEngsäm neigt sich der Laui.

Wahrhäfligl Bald wird €s Hefb3t seln- Aber nach d€m Winter
wlrd es wiedef Frühling lnd Sommer werden und nichts wid
mlch haLten. lch wil sie wi€der s€hsn dle l,la]sf€lder, d'e KaF
palen, di€ Gassen von zeid€n, d€n Bers, das Waldbad. lch
wlLl s e wied€r hören die clockon dsr Heimal. lch will wl6d€r
Nänd€ schütteln und in di€ Augen lleb€r Monscrren sehen.
Halle Dlch gut Muiter, ich komme wieder.

Ein Zeidner

Eans der Haemet
O€. Biöredr wei ö VuCle. äsi
nät sonö stuörken ArmCn
EchÄEt hoie genäö de haÖsch GÖmaÖn
kaen dc siurm iöhnen Erbar.non -
Dooh deäh. doid än de Freemd moÄiäsz zähn,
d€r Biärech wa inkir "Af Weödersähnl"
W6i en speiet Meätt€r soä 8nt d€l Buad
mät s€nem QuauölrÖre'ischenl
Oloeck deöm, doiö deöt haesch Pl€iötzken näi
moaiäsz mär odndefn re ischen -
Woie awör kampft bsuiö lreemdem Woiönd,
di€n roäitl döt Buöd: "Kam haöm. me Keiönd!'
zem WeÖdarsähn haCm kun de Keland
mät allen de Gedonken:
D€t saksäsch Heiep voer Biörech ocb BuCd
doöld nechen lreenend Schronkenl
End mir, die an d€r HaÖmÖt stlÖhn,
och wei dCt BuÖd, der aiCr€cn slÖhn:

Bosa Kraus (KR 21.1.1972)



Aus d6m deutsdren Kulturgeschehen
in der Heimat

Große Trachtenschau des Kreis€s
Kronstadt

Faniarenklang. Ein endlose.Zug - Spiel bunter Farben zieht
am Aug€ des SIäunenden vorbei, Dsnn bewunde.n muß man
sie, die 50 phantäs ereichen Trachlsn aus läst a len o.tschäiten
des Kreises. Ob rumänsdle, sächsisohe oder unqarlsche, ob
die Männer € n rotes Umhängeruch sohmückt oder die Fra!en
ein kLnslvol g€schlungener KopfpLrlz zi€rt, ob mit Borten od€r
Pe zmürze, lew6is orig ne I in ihr€r At, bielen sie € n farben-
prächtges Bid lebendiger Tradtion und bewahden Bfauch-

25O Paar€ äus 41 Orts.fiaften, beleiliglen sich in den rumäni
schen, säcüsisohen und unqarisci€n Tradten des Kreisos
Kronstadt Sonntaq an d€r größlen Trachtenschau des Jahres,
die vom Kreiskomilee für Kullur uid sozia istische Erziehuno
r oer Zi..erFlaor veralsla let wurd6, Der Arimarscn o€i

Trachtenpaafa durch dis Slraßen der innoren Siadt wurde von
der jungen Blaskape le aus weidenbach unter der Stablührung
von Georq Wa€dlleges erölhet.

Während di€ Bufzenländer GroBg6rnEinden Tarllau und W€i-
denbach ausschljeßlich durch juqend iche Paare vedr€ren wa-
ren, ljel Pstersbe.g durdt seine sächsische Frdenlra.ht 6ut,
die übrigens ,ü. d6 ganze Buzenland ct'arakreristisch ist: das
Gsichr d6. F auen wird von ei.er in viele kleine Tollfallen
qelegten schwarzen Tüllspitze des Fra!6nhäubchens slrahl€n-
kranzad9 Lrmrahmt- Auch Nussbach hatte mehrere Paare gs"
schickt: jLrng€ FraLen in reichverzeft€n Tracht€nhemden, in
schwarzofir Fock und he ler scnilao lnd die Männ€r n dun-
kelbauem Tuchmantelund bretkr6mp gsm Filzhul. Das Rep36r
Berq and waf dufch Trachten als Reps, Stejn, Deutsch-Weio-
kirch. Katz€ndod. Kerz und Badeh vertfelen. wobei bokannt-
lidr Deutsch-W€ißknch tac*rionkundllch am inleressanteslen isl.

zueßi warsn sle in den StraBen der Sradl dann in der Schu-
lerau zo sehen und kanen sciließllch ln Rämp€nlicJtt der Th€'
äterbühne zu volef Geltung, Denn da z€igten sle, was sie be-
rechl gt, d16 prunkvoLl€n Gewänder zur Schau zu lragen. Tänz€r
wirbetei üb€r die Bühne, Volkswels€n erkangen, Ferns€h-
und zeit!ngsreporlef schällelen ihre apparat€ ein. zu beda!-
ern waren däb6i leider dle Laienkünsi6f aus siein. di€ mii
e senem Slimmautuand ihre Tänz€ beg €lten mußten und d6-
durch 2l€mloh urüberzeugerd wirkten, lm leizten Augenbllck
mußren noctr Umskokturierungen vorgenommen we.den, so
daß diesmal der E.tolg aut der Bühne kein voller war. Fehler
los präsentle.ten die jungen Tänzer aus Tan|ao ihren bekann-
len leid€r allzlbekannten Ländler, zu ded Hans Bruss und
Deler Zeld6s (Lyzealschüler in Kronsiädi) aulspiehen. Ein
neues Reporlolfe brachte die Tanzgfuppe aus Weidenbäch un-
ter der Le tung von Lehrer Hans Pr€ di.

Die Peteßberqer Singgruppe trug dr€lslimmige Lieder mit ge-
schullem KörrEn vor und aucn di€ Groaschenker Sänger gäben
ahe !nd neu6 sächslsche volksweis€n zum besien,

Und dann ornloten auch die bekan.lgn Ianzer aus Bran, Palos
und Dragus - l6t2tere in aulfallendEn, geltreilten Stdmpten -

Das Fest war zu Ehren des 25. Jahr€3lages der Republik vom
Kreiskomite€ lür KuLtur !nd sozjalistleche Er2iehung voranslaL-

zwjschen Tür und Anqel edLrhr icn olnlg€s über die Vorhab€n
und sorgen di€sef Laienkünstler.

,,Die Jugend aus Stein ist lür Kulturarb€ir bichl zu gewinnen,
Durch den r€g€ren Bu$erkehr können audr die Pendler hl€.
mitmachsn, Für oktober bereiren wir eio Ernlelest mit volks.
und Tirolertänz€n und einem kurzen Lustspiel vor, Wir denksn
es mit einsm Tfachlenball abzuschll€ß€n.' So Lehfsrin und
Kulturhelrnd r€klor n Gertrud Kellnor.

Herta Wilk hat in lartlau die schon best€henden MusiKorma-
tione. mit einem Qlintett erweilerl und hotit, daB die neue
t\rusikprolessofln di6 Staleile ihr6f lüchllgen Vorgängerjn EF
iriede Kiss würdlg weiterlühren w rd. Auoh soll das TanzrepeF
loire erneL6rt w6rd6n. Die Laenkünst€f slrd witig, doch größ
tenteils im P!beriätsalter, so daB viel pädagoqischer Takt
dazugehöft, um rnlt ihnen gut auszukommen. lnltialve wkd
vom irischen, nooh !rernannten Ku turh€imdlrektor erwartet_
Der vereinle und b€wähne, über 100 Mltgli6def zählende Chor
aus Großschenk wlfd am 11, November in F6schir2a auftroten.

Ni.$t sehr optimislisdr siehr Lehrer Hans Pr€idr die Zukunfider
Laienkunst in Weidenbadr- ,,Die Jugend lst in der Sladt, und
dio Verhei.at€ten haben ihr Famllenleben und srnd von den
Fernsehgeräten 36hr schwer fodzubew€g€n,'

Diese Tatsach€n milssen in Kauf genomrnen werden, doch es
umschlieBt der h€lige Begrilf der Lai€nklnsr mohr as nur
große ChoF, Tanz- und Theate ormätofen.
(NW 13.9_72) - (KR 15.9.72)

Gegrüßt selst du, ,,Cldonla"!
Angeregt durch d6n Beirag ,,Das Beispiel der Vodahren von
Michael K.oner (n de. KR Nr. 17 vom 7. MEI 1S71 erschienen),
wurde im Herbst de8 vorigen Jahres neben dem Lileratu.kreis
,,M .häe Kön ges' in Zeiden alch .,Cidonia , ein Arbeilskreis
lür Volks- und He malkunde, ins Leben gerulen, der untef dor
Leitung von Ahold Aeschl im Rahmen der Vo ksuniversität
ei.e Vonragsre ha in der Zeitspanne 20. Okiober - 24. Mai

Oie monarlichsn Vorllagsabende harten lamiliätsvolkstümrichen
Charakter, die Zahl der Zuhörer reichte von 30 bis 200. Die
Vortragenden waf€n Fächprofessoren tür csschichte der hiesi-
gen Schulanstallen - Arnold Römer, Fsldrun Kraüs und Jo-
hann Melchior - Bowie unsere Geschichiltoßcher Prof. Gernoi
Nussbächer vofi Slaäisarchiv und Prof. N4 oha€i Kfoief von d6r
,.Ka.palen-R!nd3cha! .

D€r Themenkre B umspannte sleb€n Jahrh!nde.te, von der An-
siedlung der Si€benbürqer Sachse. bis zur Beneiung von d6n
Fesseln der Feldalherischaft im Revolulionsjahr 181tt. und
sollt€ einen allg€meinen Uberblick über di€ Entwicklung dos
Deutscfitums in 8umänien vermitteln.

lm näcnsten Arb€itsjahr wo len wir uns nun eingehend mil der
onsgeschichte unrorer stadt beschäfriqen !nd uniersuchen,
welche Wechs€lb€z eh unqen zwischen don €lnzelnen Zetab-
schnitlen der vät€fländischen Geschi.ht€ und der Eniwicklung
unseres Heimatortes beslehen. Dokumenio ord Baudenkmäler
der V€rgangenh€lt, Loisiurgen der Gegenwart so len reden,
uns Krall und Anspotn vefleihen zu hinqebungsvoller Arbeil
lür Volk und Heimat.
tKR 9. 6. 72)

Frauenklub In Zeiden
wg. Kronstadl. - Eln Frauenklub wurde beim Kuturhaus von
Zeiden erölhel, D€r Erölfnungsabend bot 6in Symposion über
die Rol e der Fra! lm sozia isuschen Alfbau. D e nächsten Zu-
sammenkünfie sind Ffagen der Pädagogik, GesLndheitsPilege,
Asrhetk, der Mode ond der Kochkunst E€widmel.
tNw 10.10.721

Wohlverdlenter Applaus
Eine weilere erlolgfelcheAusiahrt diesrnal nach Bekoklen und
und scharosch - unternahmen am vergang€nen sonntag die
deutschen Lal€nkilnstler des Kuhurhaus€3 äus zeiden, nach-
dem sie eine Woch€ vorher in Kleinsch€lksn Scharosch (Dum-
braveni) und schässburg reichen Applaus g€ornlet hatten. Von
besonderer Bed€ulong war m Sonntagnächmltlaq die Vorstel-
llng in Bekokten, dürch die Anwsenbeil von Geno$eh Edua.d
Eisenburger, Vorsitzender des !4desral€3 der Werktätiqen
deutscher Nationälllät und chefredakteur der zeitschriit ,,Kar-
paren-Rundschau , einen seil längerer Zeil gehegten wunsch
der hies gen BavölkErung in hrer Milto z! weilen, Folg€ lei-
stete und bei dl€3€r Gelegenheit Über slni€e akluelle Fragen



der Innen- urd AUR€npolitik der BKP sprach, mtr besorderer
Bezuqnahme alt das Ptenum dEs ZK der RKp vom 18.4. 1972.
Das bunle Nlusikprogramm l€it€i€ die ältere Biaskapelte unler
der Leirung von oflo Aescht mt dem Yorkshire-tvarsch von
Ludw9 vän Beethoven €ln, Ausschnite aus vordis ooern
b achip das , Verd,ano- Potpourl. dss qteiLhz.i:g d e beicht-
liche künsllerische Qua ität def Darblelung€n prägre. Bemerkt
s6i nebenbei, daß die Kapel€ n d esem Jahr ihr 125. Jubitäu.n
aui € rem künst orischen N vea! begeht, däs zur Zeit von we-
nigen Blaskapellen des BuEenlandes edeichl worden ist.

Hans Gross mir seinem Doppelquarlert vertrat mit Liedern und
Volksliedern ,,Frisdr gesu.gen", ,,Heiden.östein . 'Das slitte
Tal" - an diesem Nachmirlag d6n nichr minder bekannten
Männerchor aus Zeid€n. Sebenbürgische !nd schwäbische
Volkslieder. (,,Det Brännchen , ,,ldt we ß ein kleines Dörtchen,,
,,Der Wärwlwängd ) de. Gits sngruppo Etfi Stamms, tießon
in marchem G€müt He matst mmung aufkommen.

Der letzre Teit, von den Adllvänten und den So isten Etii sramm
und Arnold Aeschr bestrirten, war zweilelsohne der Höhepunkt
be der Veranstatungen. Langanhalterder Beiiatt zwarg dte So-
lslen als Zugabe d e Lench6n-Polka und ,,Bei mir zu Haus.
zu w ed€rholen. Die Hlngabe d6r Laienkünstler und Beg€ ste-
rung d6f zuhörer reßen diese v€ränstallungen über den Rah-
men eines Kulurpros,aFms hi.äus{achsen, in deD sie si.h
in jedem Falle zu einem begsbterlen Bekenntnis zur Heimat.
zu unserem Hier und Heule g*lalleten.
lKa 24.4.72\

Bericht ub€f dl€ Tätiqkeit des Ljreraturkreisas

währerd wif im Arbeitsjahr 1970/71 urs die Auisabs q6sre tt
hatter, die Entwicklung def modernen Lite.alur im deutsch€n
Spfachraun nach 1945 näher ksnnenzu e.nen wenderen wir
uns lm abqelauienen Studi€niahr 1971/72 weder dem heimi-
schen Schrinlm zu. Es ist uns erslmalig gelungen, in chrono-
logscner Anordnung die bed€ut6ndsren siebenbürqisch-säch-
siscnen und die Banaier d€ulsch€n Oichler und Schritisieller
ln einem Zyklus von 12 Vorkägen zu behandeln. beginnend
mil der Volksdichtung bis zu Vortreiern unser* Jahrhundsrls.
Als besonderen Errolg werten wir di6 literalurhistorischen Vor-
lräge unserer Gäste aus del' Bänat, weil wir auf diese Art aus
dom Rahmen der engeren Hslmat hinaustreren konnten, um
mit dem Fühien und Denken !nsorgr schwäb schen BrÜder ver

Eln zweites auBergewöhnliches Erolgnis war die Gedenkleier
zum 100. Gebudstag des Bau€rrdlchlers und Vorkämpl6rs lür
soziale Gere.htqkeil, Michasl Könlges, dessen Namen der
Literaturkreis aus Zeiden nun sohon seit i7 Jahren trägt, Dies€
Feier war keine lokao Angelegenh€il, sondern eine Veransta-
turg des Kreiskomilees iür K!llur !nd sozja islische Erzieh!ng,
mli der Gedenkred€ von Horst Schu llerAnger und im
B€isoin von Genossen Eduatd Eisenburg€r, von Ge-
nossen MihailColeli und P!ol. Georg Scherg. Aus
dem glei.hen AnlaB worde durch 6in Dekret des Slaatsralss
def Sozialislisden Republak BUFänien und aur Anordnung des
Landesrates tür Kultur und sozialislisdre Eaiehung eine Ge-
denktafel iü. Michael Königes angelertigt, dae d 9- Juni L J-,
dem 17. Todestages des DicilErs, an seiner Geb!rtsstätle vom
Siadlvolksrat Zeiden enthülll wurda,
O e ile.ärischen Abende di€ Vad i onsgemäß an einem [4ilr
woch jeden lr,lonats abgehall€n w!rden fanden leiweise in
€ngeren Rähmen im Schulg€bäud€, teiw€ls€ in weiterem Bah-
rien rnit Musikproqramrn - m großen saal des KultLirhaus€s

D 6 drei erst€n vortäg€ wäron der volksdichtlng gewidmel.
Pfol. Hanni Markelvom Klausonburger Forschungs nslilut
lür Folklorisuk sprach z! dem Th6ma: Deutsche VoLksdichlung
in S eb€nbürgen und eröfln€l€ danit die Vortragsreih€ d€s
Sludieniahres 1971,a2 an d€r Volksuniversilät zeiden. zur vets
anschailicbung d6 G*aglgn dl€nten ieweils Tonbandaulnah-

Prol- Josel Zire n n e r von der Temesarer Fakultät für Ger-
manistik berichrere ausführlidt üb3. di6 Ansiedlunq der Bana'
ter schwaben, die Entwic*lung d6a schwäbis.hen volksliedes
!nd die Arbelterlolklo.e im Banäier Bergland.
Caus SteDhanivon dor REdaklion det Zeltschrilt,Neuo
Lireratuf' des schriltstolefvercandEs zelchnele ein Tebend ges
Bild der Siedlungsgeschichto, von Sltle und Brauchtum der

Könlges.Kreis plant Festprogramm
rr/lt dem Vorlrag ,,Oscar Walldr Cls6k aul der Suche nach den
Toren des Lebens' hal Prot. Katharlna U.beralh die Vorlraos-
r€ l"e des L.erdr'l'eises ..lvl cl"ae Ktjniq"s- rm Fahnen ;er
Volks!niva.sität Zeiden iü. das Studi€njahr 1972/73 eröftner.h Bewußtsein der besonderen B€d6ulung, die den zwe wich-
t gslen Erelsnissen des laul6nden Jahr€s - der Landeskont€,
r€nz der RKP und der 25, Wiede.kehr des Tags der Ausrutunq
der Republik - beigemesson wlrd, b€schätiigi sicfi der Lilera-
turkreis 

"Michael 
Königes' in den kommenden Wintermonalen

mit de. zeitgenö$ischen rumänlendeurschen Lite.atur, wobei
das Feslprogramm ,25 Jahro sa( der Ausrurung der Fepublik
nit GedrchtFn, musiksl'scten Darb'€tunoen und Vo!kstanzen
im Oezember 1972 sowie der Vorlrag d;r Staatspreisträgerin
Erika Hübner Barth über die zeilgenössische Kindeaiteraiur m
Apri 1973 besonders hervorgehob€n werden dürJen.

h Fahmen des AfbetskreisoE lür Volks- und Heimalkunde
,,Cidon a hat Lehr€r Go he t Zet €in6n Zyktus von Vodfägen
eföilnel die den Stldium d6r Orhgeschlchte gewidmet sind
und eb€nlalls unter der Agid€ d6r Volksunversität gehaton
w€rden. Währerd der €fsle Vortrag sich mt den Chroniken
!nd Dokumenlen über Zeid€ns Vafgangenhei, mli der vorge-
schichl ichen Periode und der B€d€utung der Schwarzburg
bsschälligt, werden sieben weit€re Abhandlungen mii Lichtbild-
proiekrionon die winschafili.he E.lwloklung lwohnbau, Land-
wnßchatl. Handwerk) und den Allsliag des geistig kulturellen
lebens dieser OrIs.*rait näher unteßldren.
{NW 8. 11.721

, 1\I chae kön ses im Studierjahr 1971"1972

deutsche. Bevökerungsgruppen Nordrumäniens: Zlpser,
Schwaben und Böhmen-
Am 1. Dezember 1971 bdsriiBl€n wlr wieder in unserer Mtte
€inen aus früheren Jahren b€kannlon Gast Prol. Kail Gustav
R 6 i . h von Pädagogischen Lyz€!m aus Hermännstadt. Unter
d€m Molto: ,,Kui rner lachen, krrl m€r sängen inf! unterhielt
er das zahlreiche Publikum mil s€ln€n bumorvollen Gedicbten
in sächsischer Mundarr, während der zeidner Männerchor ein
Kon2ert sädlsischer Lieder von Hermann Knchner zum beslen
gab. Ober Leben und Werk des Komponisten sprach Lehrer

Dr6i we tere Vorträge waren den bed6Lrtendsien Verlretern des
Aanaler Schriittums gewidnei Prol, Günther König sPrach
üb€r Nikolaus Lenau, währeFd Prol, Or. RudoLi Hollinger
von der German stiklakultät auB Tsrnssvär ein v elfarbiges Eild
von dem Pub izisten und Prosaschrlflsle ler Adam lMülletsGut-
t€nbrunn nato. Franz He nr, R€dakleur unseref Tag€szoi-
tung 'Neuer Weg , beschäitigl€ slch eingehend mil dem dich-
lefischen Werk des in Orschowa snsässigen Naturfreundes und
l"luma.isten olto a scher,
Eine b€sondere Ehre lür unseren Lil€falufkf€ls war der Besudl
von P/oi. Dr. Femus Radu et, st6lverhelender Vorslt2er
d6r akademie der Wissenschall€n der S. R. Flumänien. ln €i-
nem Von.aq in deutscher Spra.hs zeigte er den EiniluB des
deursdren Kulturkreises aul dae Enlwicklünq der rumänischen
Kullur. Seine Darlegunqen wurden mll Eewnderung und hohe.
W€rts.hätzung dankbar enlgegengenommen.
Ar 19. Aoril 1972 hielt Prof. Katharna Unberaih einen be-
sonders gLt gelungenen Vo rag Ub€t den Kronslädl€r Dic*'ler,
Romanschrilrstel er und Publiz slsn Adoli l4€schendörfer. lhre
Oaflesursen wurden jeweis durdl Fragmerte aus den beslen
W€rken des Meisters orqänzt.
AuBer den literarischen vorlrägsn, widrneten wir einen Abend
d6m 5oo. Geburlslag des [4a6ß und Holzschnilzers Albrecht
Oilrer. Dle Vortragenden war€n Prof. Maia Philippi und
Pfol. Hellred WeiB aus Kroneladt. Oas gesprochene Won
w!rde durch Lichtb ldproieklion€n v€ranschauLicht
Aus der Reihe unser€r Vodräge.ollt.n auch diesmäl di€ R€ise-
b6rlchle nicht lehlen. So halen wir lür den 31 Mai 1972 Ge-
nossen Willi Z e i d n e r, Fedaltelr der 

"Karparenrundschau,eingeladen, der in lreier Oarlegung R€iseeindrücke von einet
Fahrr zum Baikalsee übe.miltelle.
WiE bereits erwähnt, wurdeo dle groß€n literarischen Abende
von musikalisdren Darbietungen umrahmt Abwechselnd wurds
das Programm bestrilten:

- vom zeidner Männerchor, d6$6n Vorstand seil der WiedeF
äuJnahme seiner Tätigkeit HormEnn A 6s c h t isil die rnuslka-

Zwel Jahre Volksuniversität



lische Leilung des Chores lieqt in dsn Händen Lrnsores Chor-
meisters O 6tsr Gaorg Barrh mes i

- sodann von d€r äll€ren Btasmustk, Vorstand Otto Kauft-
mann, Dirlgonl Olto Aeschll
- ierner von d€r jungen Blasmuslk, di6 von Kapettme'sr€r
Alfred P r I i d t geleilet wird und Dioter K r a u s zum Vorst€nd

- mehrer€ Mal€ har die GitsrrenErupp€, getühd von Kinder
gärinetin E li Si ä m m, ins Famp€ntichli
- ebenso bolen de. Schuldor und da3 Scnüterorchesler un-
le. der Leitung von Prof. sigrid l/ägner ein prog.amm
troher Friihringslieder, und zur Ge3taltunq der cedenkteiel
von 29. Dez€mber ,971 laben nodr o€igetragen Lrnse frauen-
lrio Hedda Gl€b,I ene,(enzetund E-mr Zickatiso-
wie die Schü €r des lV, Jahrgangs d€s Zeidner Lyzeums unier
der Leitung von Prot. Kalharina tlnbBfarh.
Für die Vorb€f€itung diesor musikällschen Darbtetungen hat
im abgelauien€n Jahr un€rmüdtch Ing, Fetix Schu terug
als Mitglied des Leitungsalsschuss€E dff Literalorkreises Sor-

Die Täligkeh im abgelaurenen Sludi€niahr der Volksunivorsilät
war neuerding3 €in B€weis besler z$amhenarbeit d€r hiosi
gen Kulturgruppdn, ei. Ausdtuck rcgor Antoilnahme eines wi8-
begierigen ünd auigschiossenen Publlkums, ein Zeicten dar
Wertsctälzung und offiziellen Anerk€nrung, deren sich der
Literäturkrels ,,Michael Königes in uns€fsf Stadt sowie in der
brelten Ollsnlllchkeil 6rlre!i.
Zeiden, am 1, Juni 1972

Ew6ld l,le er
Vorstdnd des Literaturkr6ls€3,,Mlchaet Königes'

Nadlridrten aus Zeiden

lnd der sofia geb_ Krutjtsch, w€iheruasse - H a rd i Thoroly,
Sonn des Dehar Ml€3k€s Lrd der qosra g€b. F'anz. Lä.ö-gasse B ib ä n E H€i6i€. lochior des o.t-är W6be. und o;r
Elena 9-b. Pop, Kr€Ltzgasse Ger nd€, Toore. des
M cl'ae. N4e cl-ior ulo d€r Thöres a geo. Bor, Ma.ttptat2 _Feinho d, Sohn d€s henri.h Breidr und d€f Sara oeo.
valdren. B€hrgasd€ - Ka'in, Tochrer des E|wil Adäms
und der Emma geb. Filp, Xreutzgasse - E riI a, Tochter ds
Edgar Hans Preidt und dor Inge geb. Sahen, Hinterga€se -H o I g e r Djeter, Sohn des Hds Sdru[erus und der Watr.aüt
geb. Roth, LanqEasss - K r .t, Sohn ds With€h Wober und
der Marianne geb, Clucu, Am Essig - S a b tn e t\,taria, Toch-
ler des werner Viklor Könis und der Foseharl6 geb. Prömm,
l,larktgasse Ann€rnar]e, Todrter d€b Hstmut Kasznel
Lrd de'Cerlrud e€b, S'€-.s. Weih-rqdsse - Edua'o WiF
hel-. Solr des Wl'l^sh Düilz-r und der Katfarlna qeb. S dka.
l\rühloässe - | n g o, Sofr des C4o s G.ät u.d der Jo'ä1.;
geb. GJsbetf. Schm sotgasse - S. n I a cud'ur, rocfrer des
Hasso Lay und d€r Ffiedorike geb. Nikolaus, Kronstadt -H e id e Beare, Todlter d8 Arnotd Äeschl und der Hetga geb,
Weidenbächer, St€tan-Ludwig-Roth casse - Elke, Tochter
de3 Gerhard Haß Marlini und der Karin 9€b. Metzer, Fesr-
gasse - H e lg e. Sohn des Horsl Sc*rutleruE und der Erika
geb. Klutsch, Berggassd - c u id o, Sohn dEs Güniher Mi-
chael Kästner und dsr G se la geb. Mu6at, Sandgässe - J ü r-
g€n Günther, Sohn d63 cünther Schabet und d6r Annettese
geb. Tonlsch, 

^rarktp 
alz - U d o, Sohn d63 fläns Zin2 und

der Helgd qeb. An€t, F€srgässe - A q n e s, Toohter de! Hars
Oho Bane)c. und d€r Soia geb. Oeprer, W€ h€'g6sse - H e r
m a n n, Sohn d33 Johann Lutze und d6r Doroth€a oeb. Jäni-
schr, rm w:nrel - H a n s Jü,gen. sonn d€s Johänn üöfier und
d€r Anna geb. Jobl, Zeiden-Nord , M a r I t a , 'toctlter d*
Heinrich Gross und d€r Emmi geb. S.hopp€|. Hlnrorgasse -Paul Mircea, sohn de3 Pelre Jacob und der Etl.iede oeb.
Aescht, Neuqaese - Franlrsqa, Tocl-ler d€a P'o. dün-
th€r Hars Prömm und der Prol. Doris geb. Hag€f, Bahngasse.
Mögen sie gedeih€n zur Ehre cotles und der Etern Freudel

Ernst Karl Hiel, Sohn d€s Andreas Hi€t und d6r Anna geb.
Aescnl, lrarklgässE. mit Renäte Depner, Hlntorgasse -Horsi Copony, Sohn des A. Copony und d€r Bosa geb.
Wenzel, Aplelga$e, mil Eveline Rosa Kuzl, Tochter des A.
kuzi und der Ehoslin6 geb- Bedö, Hintersa$s - Peter Fo it h
Sohn des Peler Foith und der Anna geb Kiß€r'. Sandqasse,
mit Chirita Dumilea, Cirssii - l.g- Otto Zeides, Sohn des
G. zeides und der lr€n6 g€b. Gross, Belgergas66, mit Christa
Mi6skes, Tachter deE HanB l,lieskes und der lrene geb. Mü I,
Langgasse - cünlhsr Eiwen, Sohn des E|Wr Eiwen und
Esa geb. Kurmes, Nlnlgfgasse, mt Erika Pall, Wolkendorl -
Inq, D etmar Ehrllch, He tau.n, mt Brigitt€ H€fmanstädter,
Borggässe - cünlhgr Z€fhen, Festgas3s, mtAurjca Gre-
cu, copacel - H€lmut Jos€i sc h m irz, sl,-L.-Rolh-Gässe,
mii Brigiite Schn dts, Woidenbac$ - Dietmar lJdo Norbert
Z e r m e n, Sohn des Peler Zermen und der Gr6l6 geb. Foith,
Weihergasse, hil H€dwig 

^nna 
Spilz, Tocil€r des Bidrard

spiE und Frau, Hint€rgasse l.g- Rudoll Ospner, sohn
des Rudoll Depner und Emmi geb- Gohn, Hinlergasse, mit
Ingeborg Rosa Bonlerlh, Kronsladt - Erwin Adams, sohn
d€s Hans Adams und d€r Frias geb. Buhn, Kf€utzgass€, mit
Melitla Emma Filp, Msrgeln - l,lichae] Urbar, Sohn des J.
Urban und der Anna geb. zernan, NeugaEE€, mit Dorolhea
chrisia zeMes, Tochiaf des Allred zerwes und der Tilli geb.
Feimer, Marklgass€ - Ottmar W e be r, Sohn d€s F. webe.
und der Anna geb, Plal€f, Kreuizgasse, ßit El6na Pop, Kron-
stadi - Georg Ba r th o l o m ie, sohn de3 Erhard Barthole
mie und der Melitta geb. Zeides, Neugdse, mit UrsulaSchmidt,
Kronskdt - Midlasl H€rmann S c h al I, Sohn d€s M. Schall
und der Rosa geb, Mieskes, Hintergasse, mll Chri3ta Müll€r,

Fried und Freud selt sles ihr Geleil!

Andreas Hiel, Langgasse,74 Jahre alt - Franz Rebeka,
L€rooä8cl'er,76 Jal'€ a.r - Kdhdr.ra Kloo3 geb. Zedes.
Hinü;oasse,88 Jahr€ an - Annd G lätsc h g€b. Depre', Hln-
reroasse,83 Jahr€ € t - Anna Honzing 96o. Gu8belh FesF
oa;se. 66 Jahre all - Anna R€ im€s c h O€b Baschdkins.
Fesloße. Z/ Jahre all - Hetmine Mo lle I geb Hanh, Sand-
qass;,65 Jahre an - Resina G o lu biov geb andr4 MühF
oasse, /l Jahre alt - Mrdrael Slinn, Neu9ass6 a0 Jahr6
;tt - llce zerbes gob. Bre'7, finlergasee,39 Jal're all -
Kaiharlna Kö n i! s 3 seb. Plajer, Hinlergass€, 86 Jahrc all -

S I b i I le Martina, Tochter des Hermann Kuer6s und der cer"
iinde geb, Dänle, Länggasse - Gudrun Erika, Tochter de!
Ewald Erwin l',46tier und der Frioda g6b, Könlges, Weihergas€o
- Ann6marie. Tochter des Erhard Nieroscher und dgr
Helga 9€b, Rauh, Hirtergasso - Yvo n n 6-C h r is t a, Toch-
ier des Däniel Goltschling und der Hslga geb. Plajer, Bahn.
gass€ - H6ln! Jörg, Sohn des Val€nlin Wä.hter und der
Hedwiq 93b. Mi€skes, Weihergasse - R s i n h o I d, sohn des
Georg cr€ll und der Johanna geb. Glsb€lh, Sdrmidtgasse -Detlef-Manlf€d. Sohn des Manlrod Kuser und der Adol-
heid g€b. Sohmidt, Ma.ktgässe - Hana Madin, Sohn des
Martin Sohmldlz und der Frieda gab, l',4arlinov, Festgasse -Angelika Rose, Tochler dss lvlartln Schmidtz und der Ffi€-
da oeb. Madnov, Festq6sse - Ffl€dsr Manin, Sohr des
wolrgans Chdslel und d€r ursula g6b. Wasner, Neugasse -
F ra n z is k a, Tochter des Heinrich W€st und der Fosa geb.
zerwes Hini€rgass€ - G e r o I d, sohn d€s Rudorr Gohn und
seiner Frä! Floarea, Aplelgasse - H o l g e r, Sohn des Gor-
hard Hans Eiw€n und der Marlann€ geb. Dressnand, Sand"
sasse - F o la n d, Sohn des Wilheh Lörinz und der Erika
geb. Gross, Marktgasse we r n e r Pslsr, sohn des we.ner
ceorg GöllnEr und der Ema gsb. Kassnel, weihergdse -
L i a n e, Todller des Hans Foith und d€r Emmi geb- chrislel,
Hinteroass€ - Beiina-Ule. Toohter des Erhard Heinz
wächt;f und d6r Renals seb. schlll€r, l\la.ktgasse - [,lo-
nika, Tochl€f des Günther z€rden und der Aurica geb,
crecu, Fo€tgass€ Mailir, Tochi€f des Erlch oito lrilll
und der llonka g€b. Anral, Mühlgas66 - B a i n e r, sohn lee
Gerhard Prömm lnd der solia geb, Bardon, Am Essig -sieglried, sohn des Adoli lva|2ell und der Ellrisde q6b,
Menneg$, LEnggasse Annemafi6 Bngi! Tochter des
Erhard Altrod Schuster und der Annä geb. Foith, Sandgasse -
A q al h e, Todrter d6 Edqar Roth und der Meia geb. Kueres,
Hintergasss - Karin, Tochle. do8 Erwin Binder und d€r
Annemarie geb. Scnuller, i,,larklplat - U d o, sohn des H€r-
ma.n Kassn€ und der Marianne gsb, Dumiierescu, Kronsläd'
ler Str- - H 5 i d e, Tochter des Peler Rudoli Prömm urd dsr
F.a !Fb. Schu l€', Hi.rerqas<" - KlaLs, so\n des Johann
BJcl1o zor Lnd der Olr'ie oeb. Plaie', Marklplatz - F a 

' 
w lg

Erwjn. sohn d63 Herbefih Hubbes und der Erika geb. Gro*,
Krysanrhem€ngasse - Monika Anna, Tochter des ollo
Aescht und dgr Anna g€b. Antal, Sandgasse - Brigitr€,
Tochter de3 Otlo Aescht und dor Anna g6b Aniai, Sandga$s
- B ru n i lld e. Tochter d€ Haß F6mer und der llse g€b,
Miskes, Apslqasse - Heinz Chrbtitn, Sohn de Micha€l
Felir Siamund und der Dora qeb. Plaler' H'nlergße - He i -

demai e. Tochler des Hans Elwen und der Erna geb.
Tschusi, Festgasse - Birgitt Rosl, Tochter des Hans Koll

6
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Ro8a F o c k geb. Kuwsr, t\,tarktgasse, AO Jahr€ att - Georo
A € s c h r , Sanogass€, €5 Jahre 6[ - G6or9 Müt j. Lang:
g8sse, 3a Jahre €ll - Manha staimpor. am zeit.h6n,84
Jahre alr . Peter z e' d € s, Feslgsse, 37 Jähr€ a[ _ JohannTurk, r$tgasse,8t Jahre atr - Ktara Sidaniä Ainder
gob, Ziegiei, Krysanlh€m€ngass€, g4 Jahre att - Gerda Re i-
m eschi HinrefgassE! 43 Jahre ali _ Rose schjetgeb.
Folth, lm Park, 84 Jähr€ all - Marle Että Morres, Mä.kt-
gasse 84 Jalr€ ah - Kstharra Slot: qsb, Stoo,, [,4a,kF
gass€. 3r' Jahre ali - Fi6da q o t h geb. Weiz€'. rt,nrergasse,
58 Jähre ,ll - Fos8 B a r t geD. H:et. Langg€sse 7t Jatar€ att
-, Anna P 5j€ r geb. Oaniet. Mühtg4s€, O0 J6nre ah Er
wrn h e r n e s c n. Langgasse. 76 Jahre aI _ Fntz w e i d 6 n_bächer, Hinlerga$e, castwi.t Anna R€tmer geb. cöb-
b€|. Markrotae. 9s Jahr€ atr -Das Licht der ewigen cnäde teuchte ihnenl

Prä.entallon des n.üg.|{ählen StadrFtarr.$ Hlrm.ntr
Angprache des Hetrn Kuralor. Thatmann am t8. Juti i971
Nochehtuurdiqer H€f r Stadlptanerl
Für uns" € evals. Ki'cherS€meinde :n ze dsn b€ginnl mit den
n€lugen Tage ein neu€s ,<apilet in ihr€r c€schichle. t.dem
der Hochwürdige H€rr Ogchani Sie in thr Amt ats Siadtotarrer.
den 33. Plarrer dieser Gemeind€, einges€Et iat, hat unsere
evang. Gehoinde wa€dsr einen Führer erhalten. Die Lasl der
Verantworltrng Iür dies€ grol)e über 3500 Seelen zähterde
Gsna nde liegt nun nicht mehr auf den Sohult6rn d€s Lejrunos-
6Lss.l'LSses Lro se res P esb!tF iLms. ricnt rnal' nur aLi d;n
lungen schuhefn Lrns6r66 Heirn Platrer und Kantor Dieter
G€org Banhmes, S 6 snd nunmehr uns6r n€u€r pta(er. aul
516 blickt in dieser Stund€ die oanze c€m€inde. Wir haben
In lhnen den recht€n Mann erkannt, wr bringen thnen unser

Das bedeuier ni.ht, dao von vornherein zwi6ctren dem neuen
gslstlich€. Oberhaupt und alren ctiedern d€r G€meinde abso-
lules verlrauen vo.handen sein muB. Diss€s vertrauen muß
6rworben werden. Es muß erworb€n werden ssftens des sradt-
pfätrers rid es muß grworben werden sait€ns der Gemeinde.
W€rr ei.e Ve'brdLrg 6ingegang6n wi'd, g6schiet^. oas m
vert crer. D€, verlraJ€n aber mJß geg€n3€r9 Taq Lm ,ag
teJ emorben, werr es seil -uP neu €r<ämplt w" de1. Es
bedarr gegens6irig€r lli i6bereitschait. o€r geisuiche Führer
nuB tür jed€s Gem€indgglied tedeneit zur Verlügung srehen.
Die Geneindegliede. aber müssen den be.otenen Seetsorger
auf betendeü He.zon lragon.
HochehRürdiger Herr Stadtplarreri Ats vor mehr ats einem
Jahr unsere Venr6tar Si6 äLf der Präseniat on in Bfenndorf
hörten, blieben sie von lhrer Darlegung beeindruckt. Sie
bracht€n die Borschait von lhrer Exislenz in Lrnsere Mlt€, sie
hab€n dann am 28. F€brud LJ. hier vor dar Gemeinde ver-
kündigl. Nicht arl€ wären der g oichen M6lnung. Vete wafen
b6€ nd.uckt, andere mslnten,lür zeidener V€rhällnisse se! Jhr€
Danegong zu biblisch. Wir haben den leiztgren enlgegenge-
harlen: 

"Kann 
ein Plarfor, kann ein Geistlichsr2u biblisch sein?

Wenn er ein rechte.g€astlicher Führsr sein will. muo er d4
Evangelium, m!ß sr d€n Inhalt de. ganzen Bibel ernst nehmen
und däs Leben der Gem6inde, ja der Weh, un€rrnüdlich an dsm
messen, wäs in der B b6l geschrieben sreht, oar!m ist es qur,
datl Sie gewohnt slnd da6 Evangelium und die gan2e heiige
Sohrift kräflig, €lnd6ulig und verständlich 6Lrszulegen.
J€ akileler die v€fkündigung ist, um so rn6hr wird sie aur
lruc*rlbaren Bod€n lall€n. Wn wollen uns g€.n6 in unserem
Gotteshaus nach der Ewlokeil h'n ausrichl€n la$e..
Wir bitten Sie, Hochehrwordiger Herr Stadtplarrer. unGrstijtzt
von lhrem jungen Amtsbrude., die Kranken ond Aten onsorer
Gsoeinde zu besuchen. Wir binen Sie, in d3n Winternonaren
di6 Geneinde um Bibelsiunden und gemeinv€rständliche VoF
tfäge zu scnaren. Wir bitief Sie um lhre Ll€be, die sowohl
zw schef den Geistlch6n unter€inander, als auch zwischen den
G€lslllchen und den G6rne ndegli€dern wä t6n so L Wir bliten
516 um vle Geduld. l',1ög€ Gotl ihnen und lhr6m tungen Amts-
brude/ d e Hingab€ v€rl€ihen, diesen scnön€r, verheißungs-
vollan Anlang zu w€lleror Höhe zu lühren. Wir älls wollen
lhn€n hellen ünd bolst€hen. Aber Sie sind nln der, auf den
wir unsero Augen rioht€n. Sie sind nun d€., dsr auf die Ge
mslnde sieht und es 6ls höchsles Gebot angi€ht, nichls zu un-
t€rl8ssen, daB d e gro86 Geme nde weiter wachse, blühe und

So darf ich lhnen, Hochehfwürdiqer Herr Sladlplarer, in dies€r
l6i6rlichen Stunde vof v€rsammelter G€m€lrd6 das Sinnbild
lhr€r wirksamk€it in unssfer Mitte übetroich€n: Den Schlüssel
zu unsefem Golteshaus, Gebe Gott, dao dl€s€ G€me'nde im-
mEr, wenn Sie das Golt€shaus aulschließen la$en, wenn Sie
die Glocken zuh Zeichen lhrer Einladung läoton las$n, zahl-

f€ich lhrem Rol€ folg€. Gebe Gott thnen zu l6der Stlnde lnd
bei jedem Anla6 das fechte auirichrend€ ond wesweisende
worr zum Heil diesor Gemeinde und zum Lobpreis des Ewig€nt

Aus der Nachbarschatt

H a r d a, Tochier d33 Hermann Ba{ und d6r Do g€b. Mült,
Drabenderhöhe - Oarald, Sohn des 0t6ter cassner uno
der Ingrid geb. Schamaha, Krems -Mögen 6ie gedeih6n zur Ehre Go €s und der Ettem Freude!

Hans K n abe, Sonn des cünler Knabe und der Anni geb.
schmirs, 3150 P€ine, Am Bauhot 2s, mit Astrld Eö6, pein; -Goh se!no ihr Vorhab9nl

Heidemarie St o o t, Tochter des peter Stoot und seiner Frau
Ußula, 7000 Siutlgärt, Bolenbergorsir. 102, mtr Herrn Treibe..
Fried und Freud s€l st6is ihr Geteitl
Zur cwigen Ruh6 q.ben.t!
qhem.ihq. Theodor Le.lz, A 9330 tr€tbac$-Atrhoren, prjs-
griheslr. 6. Ehemann der nosi geb. Hornba.ger - Rüdolt Kö-
nage, 88 Jahr€ all, München, Var6r von Et6a Christet oeb.(öniges, 8000 Mündren, Breisacheßk. 14 - H€'mann A e s; h t
41 Jahre air, Gors (Osterreich) -
Das Licht der ewlgen Gnäd6 leuchte ihn€nl
Das nächste Zeldner Trefien tinder 1974 Btatt, Der Tagungsort
si€ht noch nicht f€si. Wir bitlsn um AnrBgung€n und Hinweis€,

+
Oieser Ausgabe tt€g6n Zahlkarren bei. W6r mit seinem E€itfag
noch aussiehi, möge bire bald die obe €isunq vornehmen.
Unsere Postscheck-N. (Amt kartsruhel vrlrd6 um 3 Zifi€m
verlängert: 947 72 - 751.
Die Bsrellungen aul d6s Bändchen Mld|.sl Kö.igE: PrcE,
Dramen, sind leider noch nichr ausgertefert worden. Wir haben
b€i der V€rsandbuchhandlung H. l\lesch€ndörjer, München,
r€klamiert. Die Zusandurg wird vor dori aus direkt erfolgen.
Atß einer Leser2urchrlll
.,, Freilich war€n wlf auch in diesern Sommer wieder zu S€-

s!ch bei unsern V€rwandlen ln der Heiriä1, S€it die Verwirruno
mir den Auswand€rungspäca€n sich etwas gelegt hatle, eä-t
die ,,Pa8-Unruhe" wieder gewicfien. Man sah n€ue Privathäuser
6ntslehen, dieser und jener richlele sorne Wohnung neu ein.
Geselligkeit und Vereins&itlgkeit regten sich neoerdings, san
begann audr, sich wigder lür Heimalge3chlchte zu interessie-
ren: es wurde mat€r 6ll !nd geistiq w eder Investierl.
Jetzt brach aber wl€d€r €ine Ep demi€ aus, gegen die man
meinte, inzwlsch€n immun geworden zu seln Es erh elten Leul€
d€n Delnitiv-Pao rach D€utschland. die dorl keine Familien-
angehörjqen hab€n - und soiort wurden di€ Menschen von
einem Fieber ge3chÜll6ll. Es ist ein sch€ußlidrer Zusrand, go-
gen den k€in Arzl und keine Medizin hiltt, eine unruhe. die
manch einen last zur Verzweirlung zu rr€iben sdreint, eine Art
Schwindelanlall. lvan fiagl sich, wo is! ob€n wo rnten, was ist
fichlig was lasch. Eßi nach und nad' sch€lnl dänn dio Besin-
nufg wieder zurüokzukehren, ersi a lmäh lch kann man wieder

In letzter Zeil sind w eder einige Zeldnor Besuchsreisend€ in
der Bundesrepublik g€b ieben und woll6n nlcht wieder nach
Hause zurückkehr€n, Si€ f€chnen damit, daß nan ihre zurüct-
gebliebenen F auen und Kinde. ih Zuge d€r Fanilidnzusäm-
mentührung nachkommen läBt Wkd ihr€ Rechnung aufgehen?
Was rreibt diese MeNchen zu soldr€n Enlschlüssen? Jeden-
falls entstehen jetzl lmmer neue Famillenzsrreißungen - und
das letzuich aus lrdiwiliger Entscheidung, Wohin soll das lüh-

Jedertalls scheint di6 Eächsische Bevölk€rung Siebenbü.geng
aLrch durch IlaBrahrn€n verunsiche.t zu 3€ln, di€ in lelzler zell
durch die slaat icfl€ Obfigkeit veranlaBl wurden. Dazu gohört
die umbenennunE von onsnamen, die wlf bald ein Jahrlau-
s€nd lang in unsgraf d€ulschen Multersprach€ gelühri haben,
Auch weiB man dahelm mandrmal ni(*|l, ob man in Rumänien
g€rade noch geduldel lst. Einiqe moin6. Fr6unde schreiben
mn aus zeiden nicht meh. und sie möchten selbst sbenlalls
keine Post empfanger von uns aus dem W€3tsn. Denn sie wol-
en den Sicherheitab€hörden keinen Anla8 g€ben, sich lür sie
zu inleressieren. lst das nichl bedrücksnd? - Den ,,Zeidner
Gfuß hatte lch nacl Zeiden mltqenomm€n, denn die Post be-
fÖfderi ihn nicht. Dab€l slehl in dl6sem Elättchen nun wirk ich
k€in worl, das dle rumänischen Organ€ verÜb€ln könnlen.
Ganz im Geg€nt€ll: dar Leser iindet nur v€rcöhnliche L€klür6
darin. Und idr glaubo, wir alle können da3 nur begrüBen.., "
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